
B.   Szenarien zur Zukunft des

  Beschäftigungssystems

Ar beit ge ber und Ar beit neh mer möch ten wis sen, was auf sie zu kommt, wo sich Ri -
si ken auf tun oder Chan cen bie ten. Das gilt auch für die Zu kunft von Ar beit und
Beschäftigung.

Die se Fra ge be in hal tet zwei Teil fra gen:

1. Was und wie wird sich das Be schäf ti gungs sys tem in Zu kunft ent wi ckeln?

2. Wel che Ver än de run gen wir ken wo und wie auf die Ar beit im en ge ren Sinne?

Die ers te Fra ge will Ant wor ten zu Be schäf ti gungs for men, Ar beits markt an ge bo -
ten, Ar beits platz si cher heit, zur Be deu tung der Frau en und Se nio ren, zur Rol le der
Ge werk schaf ten, zum Fach ar bei ter man gel und Ähnliches.

Die zwei te Fra ge zielt auf den Be trieb und die ei gent li che Ar beit, ohne je doch in die
De tails ei ner kon kre ten Tä tig keit zu ge hen. Wäh rend sich die ers te Fra ge eher auf den
ar beits- und so zial recht li chen Rah men be zieht, geht es bei der zwei ten um Ver än de -
run gen in ner halb der Ar beit, um An for de run gen und Fol gen für den Ar beit neh mer.
Der Über gang zwi schen bei den Sys tem be rei chen ist flie ßend und das Ver hält nis re zi -
prok.
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1.   Szenario Beschäftigung: 

  Arbeits- oder Prekärgesellschaft?

Das Wirt schafts wun der der Jah re nach der Wäh rungs re form 1949 ver lieh der ty pi -
schen Er werbs ar beit ei nen Glanz, der mehr und mehr er mat tet. Knapp drei ßig Jah re
lang funk tio nier te der Au to ma tis mus zwi schen Wirt schafts wachs tum und Be schäf ti -
gungs zu wachs. Dann ging es Schlag auf Schlag in die se Rich tung: Wis sen schaft lich-
tech ni sche Weit sprün ge, Di gi ta li sie rung, Öko lo gi sie rung, Wer te wan del und Glo ba li -
sie rung. Das er gab eine ,Legierung‘ mit uni ver sel ler Brei ten- und Tie fen wir kung, die
gra vie ren de Ver än de run gen im ge sell schaft li chen Ge samt ge fü ge aus lös te. Das Be -
schäf ti gungs sys tem ist im be son de ren Maße da von be trof fen. Ar beits markt und Ar -
beits welt sind ge zwun gen, sich zu ,häuten‘.

Be sorgt fra gen vie le: Wie viel Be schäf ti gung wird es 2025 noch ge ben? Be ginnt
nun die Epo che der halb be schäf tig ten Sym bol ana ly ti ker und Free lan cer, der zeit wei se
ein ge kauf ten Pro jekt ex per ten, der un- oder un ter be schäf tig ten ,Prekaritarier‘ so wie der 
Ich-AGi len-So loun ter neh mer? Wel che Zu kunft ha ben die auf dem Bür ger li chen Ge -
setz buch be ru hen den Ar beits ver trä ge mit der Ar beits- und Treu epflicht des Ar beit neh -
mers und der Ent gelt- und Für sor ge pflicht des Un ter neh mers? Hat Ar beit noch eine
Zukunft oder erwartet uns eine Zukunft ohne Arbeit?

Hohe oder nied ri ge Be schäf ti gungs quo te?

Die Ant wor ten fal len höchst wi der sprüch lich aus, so wie man es von den Wirt -
schafts wis sen schaft lern kennt. Je des In sti tut bie tet ein Bün del an Ar gu men ten, die
für sich al lein schlüs sig klin gen. Legt man alle Mei nun gen ne ben ein an der, wer den 
Wi der sprü che deut lich. Die eher neo li be ra len Öko no men hal ten eine hohe Be schäf ti -
gungs quo te für mög lich, vor aus ge setzt, die Ar beits kos ten blei ben im wett be werbs fä -
hi gen Rah men und die ar beits- und sozialrechtliche Infrastruktur wird flexibilisiert.

42

1.   Szenario Beschäftigung: Ar beits- oder Prek är ge sell schaft?



Die kom mu ni ta ris ti schen1 Wort füh rer, al len vor an Je re my Rif kin (2004), kon sta -
tie ren das Ende der Nor mal be schäf ti gung ana log zum Ende des In du strie zeit al ters.
Sie be le gen die ses mit den ab neh men den Zah len der in der In du strie be schäf tig ten
Men schen. 1991 ver dien ten 36 Pro zent der Be schäf tig ten ihr Geld in der In du strie,
2008 nur noch 20. Im Jah re 2020 wer den nach vor sich ti gen Schät zun gen von al len
er werbs fä hi gen Per so nen nur noch 1 Pro zent in der Land wirt schaft und 15 Prozent
im gewerblich-industriellen Sektor tätig sein.

Eckzahlen zum Arbeitsmarkt 2011
Quelle: Stat. Bundesamt in Mio.

Alle Erwerbspersonen zusammen
(Erwerbslose, Erwerbstätige, Selbstständige)

43,54

Arbeitnehmer 36,55

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 28,38

Registrierte Arbeitslose 2,98

Selbstständige 4,56

Gemeldete Arbeitsstellen 0,47

Zwei wi der sprüch li che Sze na rien

Man könn te ganz grob von ei nem op ti mis ti schen, be zie hungs wei se po si ti ven, und
ei nem pes si mis ti schen oder ne ga ti ven Sze na rio zu künf ti ger Be schäf ti gung spre chen.
Bei de wer den hier vor ge stellt. Es geht we ni ger um eine ex ak te Zu stands be schrei bung,
son dern um ten den ziel le Ver läu fe. Die Ein tei lung in Po si tiv- und Ne ga tiv sze na rio
hängt na tür lich vom Blic kwin kel des Be trach ters ab. Voll be schäf ti gung ist für den Ar -
beit neh mer po si tiv, für die Un ter neh men we gen des Lohn drucks eher ne ga tiv. Un ter -
be schäf ti gung ist für die Un ter neh men eher po si tiv und für die Ar beit neh mer ne ga tiv.
Da bei ist zu be den ken, dass auch die Un ter neh men an den ge sell schaft li chen Kos ten
der Un ter be schäf ti gung be tei ligt wer den. Wür de man ‚po si tiv/optimistisch‘ und ‚ne ga -
tiv/pessimistisch‘ in halt lich fül len, bö ten sich die Über schrif ten ‚Be schäf ti gungs-
szenario‘ und ‚Prekärszenario‘ an:

Den vor lie gen den Ar beits markt stu dien muss man mit dem Wis sen der zu grun de lie -
gen den De fi ni tio nen, An nah men und Be rech nungs me tho den be geg nen. Für die ei nen
ist das Jahr 2003 Aus gangs jahr der Be rech nun gen, für an de re das Kri sen jahr 2008.
Man che pro gnos ti zie ren auf 2025, an de re auf 2030. Die ei nen rech nen mit drei Qua li fi -
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1  Un ter Kom mu ni ta ris mus ver steht man eine ka pi ta lis mus- bzw. li be ra lis mus kri ti sche Strö mung, die um
1980 als kri ti sche Re ak ti on auf neo li be ra les Ge dan ken gut auf kam. Er ist eine Art Mit tel weg zwischen
Lais ser-fai re-Ka pi ta lis mus und Staats so zia lis mus. 



ka tions ab stu fun gen, an de re mit 4 oder 5. Nicht im mer ge lingt die sau be re Ab gren zung
zwi schen der Ge samt zahl der Er werbs tä ti gen und dem An teil der so zial ver si che rungs -
pflich ti gen Ar beit neh mer. Das gilt eben so für die Zu ord nung der für die In du strie tä ti -
gen Dienst leis ter, wo rauf wei ter hin ten in die sem Buch ein ge gan gen wird (vgl. B.3.3:
In du striel ler Ser vi ce als Dienst lei stungs pio nier). In man chen Stu dien wird mit An nah -
men zur Mi gra tions be we gung ge rech net, in an de ren nicht.

Ver läss lich keit der For schungs er geb nis se

Die For scher kom men auch zu un ter schied li chen Er geb nis sen. Wäh rend die ei nen
den feh len den Über gang von ei nem be fris te ten in ein un be fris te tes Ar beits ver hält nis
be kla gen, wol len an de re fest ge stellt ha ben, dass je der zwei te zu nächst be fris tet Ein ge -
stell te spä ter in ein Nor mal ar beits ver hält nis1 über nom men wird. Der Ar beits markt for -
scher Joa chim Möl ler, Di rek tor des In sti tuts für Ar beits markt- und Be rufs for schung in
Nürn berg, sieht kei ne Ab nah me der Nor mal ar beit, nur eine Zu nah me der Zeit-und
Leih ar beit: „Das Nor mal ar beits ver hält nis ist zwar we ni ger vor herr schend als frü her,
je doch kein Aus lauf mo dell“ (Spie gel On li ne, 8.6.2011). Karl Bren ke vom Deut schen
In sti tut für Wirt schafts for schung hält da ge gen: „Die ge leis te ten Ar beits stun den, also
das Ar beits vo lu men, hat sich über haupt nicht er höht. Wir ha ben aber sehr viel mehr
Leu te auf dem Ar beits markt, das heißt im mer mehr Leu te ar bei ten im Schnitt im mer
kür zer“ (Bren ke 2011). 

Un si cher hei ten und Un schär fen der Ar beits markt pro gno se

Das In sti tut für Ar beits markt- und Be rufs for schung be tont die „vie len Un si cher -
heit und Un schär fen“ der Ar beits markt for schung und spricht von be ding ten ‚Wenn-
Dann-Aussagen‘ (vgl. Helm rich/Zil ka 2010:13). Die For scher den ken die ge ge be ne
Si tua ti on mit ei nem Zeit ho ri zont von 20 bis 25 Jah ren wei ter. Die mög li chen Ein -
fluss kräf te blei ben aus ge klam mert, da man die Wir kungs ver läu fe viel fach noch nicht 
kennt oder die Ana ly sen ins Un end li che füh ren wür den. In An be tracht der Schnell le -
big keit un se rer Zeit, der glo ba len Ver net zung und der da raus re sul tie ren den Wir -
kungs dy na mik auf na tio na le Volks wirt schaf ten und Ar beits märk te wei sen selbst die
Ar beits markt for scher auf ihre Pro gno se pro ble me hin. So wird in den Mo dell rech -
nun gen des In sti tuts für Ar beits markt- und Be rufs for schung und des Bun des in sti tuts
für Be rufs bil dung be tont, dass eine in der Ver gan gen heit er stell te Pro jek ti on nicht al -
lein da nach be ur teilt wer den kann, ob sie tat säch lich ein ge tre ten ist (Helm rich/Zil ka
2010:13). 
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Als Zeit ho ri zont der nach fol gen den Be schrei bung wur de 2012 bis 2025 ge wählt.
Die se Zeit span ne ist durch ver schie de ne Stu dien re nom mier ter For schungs stät ten,
wie das In sti tut für Ar beits markt- und Be rufs for schung (IAB), Bun des in sti tut für Be -
rufs bil dung (BIBB), Fraun ho fer-In sti tut für An ge wand te In for ma tions tech nik (FIT)
em pi risch un ter legt, wenn gleich mit un ter schied li chen Aus sa gen. Die Er geb nis se
die ser Stu dien die nen den nach fol gen den Sze na rien als Quel le.

1.1 Positives Beschäftigungsszenario

Wenn die Ex per ten der füh ren den deut schen Ar beits markt-For schungs in sti tu te
Recht ha ben, zeigt sich Licht am Ho ri zont des Ar beits mark tes. Im In sti tut für Ar -
beits markt- und Be rufs for schung (IAB) geht man da von aus, dass die Un ter be schäf -
ti gung bis 2025 auf ein Vier tel des Ni veaus von 2010 zu rüc kgeht, vor aus ge setzt, das
er for der li che Qua li fi ka tions ni veau wird er reicht (vgl. Helm rich/Zil ka:15). Das
Fraun ho fer-In sti tut für An ge wand te In for ma tions tech nik pro gnos ti ziert für 2025 so -
gar Voll be schäf ti gung (vgl. Ka li nowski/Quin ke 2010). Die Pro gnos AG nennt ei nen
Mis match, also eine Nicht über ein stim mung von An ge bots pro fi len und Nach fra ge -
an for de run gen in Höhe von 5,2 Mil lio nen bis 2030. Auch das In sti tut Zu kunft der
Ar beit (IZA) ver mel det po si ti ve Aus sich ten für Ar beits su chen de, zu min dest für
west deut sche (vgl. Bo nin/Schnei der/Quin ke/Arens 2007). Alle In sti tu te sind sich ei -
nig in ih rer ne ga ti ven Ein schät zung für die Be schäf tig ten der öst li chen Bun des län -
der. An der Stelle der ehemals verminten Staatsgrenze zwischen Ost und West
scheint eine Armuts-Wohlstandsgrenze gezogen worden zu sein.

De mo gra fie als Be schäf ti gungs im puls?

Das Be schäf ti gungs sze na rio ver dan ken wir dem de mo gra fi schen Knick. In den
nächs ten Jah ren er rei chen die ge bur tens tar ken Jahr gän ge das Ren ten al ter und ste hen
dem Ar beits markt nicht mehr zur Ver fü gung. Die Zahl der über 65-Jäh ri gen wird zu -
neh mend grö ßer als die der un ter 15 Jah ren. Bis 2015 wird sich die Zahl  er werbs fä hi -
ger Men schen in fol ge Über al te rung um 1,5, bis 2020 um 1,8 und bis 2025 um 3,6
Mil lio nen ver rin gern, so die Be rech nun gen des In sti tuts für Ar beits markt- und Be -
rufs for schung. Die Al ters struk tur ver schiebt sich deut lich nach oben. „Selbst wenn
es ge lingt, mehr Äl te re, Frau en, Aus län der und Aus län de rin nen am Er werbs le ben zu
be tei li gen, müs sen sich Wirt schaft und Ge sell schaft län ger fris tig auf eine deut lich
klei ne re Be völ ke rung und ein viel ge rin ge res Ar beits kräf te po ten zi al ein stel len“
(Fuchs/Söhn lein/Weber 2011).

Nicht weit da von ent fernt liegt das IAZ. Nach des sen Mo dell rech nung sinkt das
Ar beits kräf te an ge bot von 2020 bis 2035 um 4,2 Mil lio nen Er werbs tä ti ge, so dass
37,6 Mil lio nen übrig blei ben. Das Pro gnos-In sti tut meint: ‚Deutsch land steu ert auf
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ei nen ge ner el len Per so nal man gel zu‘ (2011:32). Das In sti tut für Ar beits markt- und
Be rufs for schung sieht es ge las se ner: „Der Rüc kgang des Ar beits kräf te an ge bots führt 
nicht zwangs läu fig zu ei nem Fach kräf te man gel im Sin ne ei nes dau er haf ten Nach fra -
ge über schus ses gegenüber dem Angebot“ (Fuchs/Söhnlein/Weber 2011).

Wenn es ge län ge, Frau en und ‚Best Ager‘ (55 bis 65 Jah re) in die Ar beits welt zu
brin gen, könn te das Er werb spo ten zi al um 1,4 Mil lio nen Per so nen ge stei gert wer den.
So weit Zu wan de rung statt fin det, wird die se den west li chen Bun des län dern zug ute
kom men. Auch die Ost-West-Bin nen wan de rung bringt den west li chen Bun des län -
dern ei nen Zu wachs von etwa 250.000 Er werb sper so nen bis 2025. Trotz dem wer den
sich die Un ter neh men in Zu kunft da rauf ein stel len müs sen, ih ren Be darf an Ar beits -
kräf ten nicht mehr decken zu können, meinen maßgebliche Arbeitsmarktforscher. 

Be schäf ti gung in den Be rufs haupt fel dern

Von den Be rufs haupt fel dern her be trach tet, se hen die In sti tu te die se Ent wic klung:

• Bei den in der Pro duk ti on tä ti gen Be schäf tig ten gibt es bis 2025 ei nen Rüc -
kgang des Be darfs von 8 auf 7 Mil lio nen. Das ist die Fol ge ho her Pro duk ti vi -
täts stei ge run gen, die in der Zu kunft nicht we ni ger wer den. Die For scher des
In sti tuts für Ar beits markt- und Be rufs for schung pro gnos ti zie ren ein Über an -
ge bot von 2 Mil lio nen Er werbs tä ti gen im Ver hält nis zur Nach fra ge in den
kom men den Jah ren. Gleich wohl se hen die Pro gnos-Ex per ten für 2015 ei nen
Mangel von 550.000 Arbeitskräften und für 2030 von 950.000.

• Im Be rufs haupt feld der pri mä ren Dienst lei stungs be ru fe (etwa La ge rist, Bü -
ro an ge stell ter, Ver käu fer, Kell ner, Fah rer, Fri seur) sind knapp 18 Mil lio nen
Men schen be rufs tä tig. Hier wird es, wenn über haupt, nur zu ei ner ge ring fü gi -
gen Er hö hung der Be schäf tig ten zahl kom men.

• Zum Be rufs haupt feld der se kun dä ren Dienst lei stungs be ru fe ge hö ren un ter an -
de rem Wis sen schaft ler, Ma na ger, Rechts an wäl te, Be ra ter, Ärz te und Leh rer. In 
die ser Grup pe sind 12 Mil lio nen Men schen tä tig. Im Pro jek tions zeit raum bis
2025 wird es hier zu ei nem Be darfs an stieg von 0,7 Mil lio nen Be schäf tig ten
kom men, ins be son de re im Be reich der ‚Un ter neh mens be zo ge nen Dienst-
leistungen‘ (vgl. Kap. B 3.3: In du striel ler Ser vi ce als Dienst lei stungs pio nier)
so wie im ‚Ge sund heits- und Sozialwesen‘. Das Bun des in sti tut für Be rufs bil -
dung geht be reits für das Jahr 2015 von ei nem zu ge rin gen Ar beits kräf te an ge -
bot aus, so dass es zu Eng päs sen kom men könn te.

• We sent lich hö her fällt die Pro jek ti on der Pro gnos AG aus. Sie sieht auf den
ge sam ten Dienst lei stungs sek tor be zo gen eine Lü cke von 4 Mil lio nen Ar -
beits kräf ten bis 2030. Hier wird der Be darf ge nau be zif fert: 2,1 Mil lio nen
Hoch schul ab sol ven ten, 1,5 Mil lio nen mit Be rufs ab schluss und 475.000 ohne 
be ruf li chen Ab schluss.
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Zu kunft der Bran chen
Von je 1000 Er werbs tä ti gen ar bei ten in die sen Bran chen ...

De mo gra fie oder Wirt schafts ver lauf – Wo liegt der Schlüs sel?

Man kann hof fen, dass sich das ge sell schaft li che Gro ß pro blem, die Mas sen ar -
beits lo sig keit, dank De mo gra fie mil dert, wenn gleich Be völ ke rungs rüc kgang und
Al te rung neue Pro ble me auf wer fen. Be vor es zu die sen Pro ble men kommt, wer den
Un ter neh men im ei ge nen In ter es se ent spre chend han deln, in dem sie die Mög lich kei -
ten der glo ba len Ar beits tei lung und Pro zess ver net zung nut zen. Viel leicht ist es in ei -
ni gen Jah ren schön mög lich, den Ar beits kräf te man gel in ei ner Re gi on durch
ar beits tei li ge Ko ope ra ti on in ter na tio nal aus zu glei chen. Na tür lich wird das pro du zie -
ren de Gewerbe die Produktivität vorantreiben, und das schneller als Absatz und
Nachfrage.

Es stellt sich auch die Fra ge, in wie weit die Ver än de run gen in Ost asien, in den
USA und den Öl staa ten, im EU-Ge fü ge und auf den Fi nanz märk ten auf eine bis etwa
2025 rei chen de Ar beits markt pro gno se ein wir ken. Die ein zi ge Kon stan te ist die De -
mo gra fie. Aber letzt end lich ent schei det die ka pi ta lis ti sche Öko no mie mit ih rer Kri -
sen las tig keit da rü ber, wie sich der Ar beits markt ge stal tet. Wirt schafts kri sen mün den
zu meist in Be schäf ti gungs kri sen. Mit Kurz ar beit ge lang es, die Fol gen der Wirt -
schafts kri se 2008/2009 für die Be schäf tig ten ab zu mil dern. Das war nicht die ers te
Kri se und wird nicht die letz te sein. Die be kann ten ame ri ka ni schen Au to ren Nou riel
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Rou bi ni und Ste phen Mihm schrei ben in ih rem Best sel ler ‚Das Ende der Welt wirt -
schaft und ihre Zukunft‘, dass das, was wir 2008/2009 er leb ten, le dig lich ein Vor ge -
schmack des sen sei, was uns noch be vor steht. Ob Kurz ar beit auch bei der nächs ten
Kri se und den noch fol gen den Kri sen greift, ist frag lich. Kurz ar beit wird aus So zial -
bei trä gen und Steu ern fi nan ziert. Rüc kläu fi ge Be schäf ti gung un ter bricht den Mit tel -
zu fluss in die Staats kas sen. Wenn dann noch die EU-Be schlüs se zum Ab bau der
Staats ver schul dung wirk sam wer den, ist der Weg zu den Geldverleihern versperrt.
Jetzt käme das keynesanische ‚Sparparadoxon‘ mit diesem Mechanismus zur vollen
Entfaltung: 

1. Lohn kür zun gen und Ar beits lo sig keit be wir ken 

2. Kon sum rüc kgang und die ser 

3. rüc kläu fi ge In ves ti tio nen, die wie der um 

4. wei te re Lohn kür zun gen und Ent las sun gen nach sich zie hen. In fol ge des sen wird

5. ver mehrt ge spart, was 

6. den Nach fra ge rüc kgang noch mehr be feu ert.

Das gilt um ge kehrt eben so für Po si tiv pro gno sen. Durch bru chin no vat io nen, wie
der Mi kro pro zes sor oder der Ver bren nungs mo tor, könn ten ei nen lang jäh ri gen Wirt -
schafts schub aus lö sen und zum Ge burts hel fer neu er Bran chen und Ar beits plät ze
wer den, wie im Fal le der In for ma tions- und Kom mu ni ka tions tech no lo gie oder der
Au to bran che in den letz ten Jahrzehnten.

1.2 Prekärszenario

Er werbs ar beit ist ein Pro dukt der In du strie ge sell schaft. Letz te re be fin det sich im
Siech tum. Na tür lich gibt es wei ter hin In du strie be trie be, aber die Fab rik mit ho hen
Schorns tei nen ist nicht mehr das Er ken nungs zei chen un se rer Zeit. Der tech no lo gi -
sche Fort schritt setzt im mer mehr und im mer stär ker mensch li che, haupt säch lich
kör per li che Ar beit frei. An die Stel le des Bandarbeiters tritt der Wissensarbeiter.

Das nor ma le, ta rif ver trag lich ge re gel te Be schäf ti gungs ver hält nis stirbt aus. Ein vor -
ge zeich ne ter Be rufs- und Le bens lauf von der ‚Berufung‘ in die Leh re und die Ge sel -
len zeit wird zur Aus nah me. Tra di tio nel le Lauf bah nen von un ten nach oben be fin den
sich im Nie der gang. Mehr fach ge bro che ne Bas te lex is ten zen und Patch work bio gra fien
ver drän gen un ge bro che ne Ar beits bio gra fien, wie sie für den Ani ni li ner (BASF), Krup -
pia ner oder den Ham bur ger Ha fen ar bei ter ty pisch wa ren. Be rufs pla nung wird durch
Job orien tie rung er setzt. Er werbs tä ti ge müs sen sich auf be schäf ti gungs in ten si ve und
be schäf ti gungs lo se Pha sen ein stel len und ihre Fi nan zen ent spre chend pla nen. „Zum
Le bens ab schnitts part ner ge sellt sich die Le bens ab schnitts tä tig keit“ (Will ke: 144). Der
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Zu wachs pre kä rer Ar beits ver hält nis se auf Kos ten so zial ver si che rungs pflich ti ger Ar -
beits plät ze hält an. Den Ar beit ge bern bie ten sich da mit grö ße re Fle xi bi li täts spiel räu -
me. Im Ge gen zug ver lie ren die ab hän gig Be schäf tig ten ihre so zia len Be sitz stän de, die
sie in der Nach kriegs wirt schaft er wor ben hat ten. Das Pro blem der ,Ar mut in Arbeit’
ver schärft sich.

Droht die 20:80-Ge sell schaft?

Die ex trems te Ne ga tiv pro gno se stammt von Mi chail S. Gor bat schow aus dem
Jah re 1995. Er drüc kte die Ver än de rungs dy na mik des Be schäf ti gungs sys tems mit
dem Be griff 20:80-Ge sell schaft aus. Da mit ist ge meint, dass nur noch 20 Pro zent der
Be rufs tä ti gen ei ner be zahl ten Ar beit nach ge hen. Sie si chern mit ih ren Steu ern die
exis ten ziel le Ba sis der ver blei ben den 80 Pro zent. An ders aus ge drückt: Zwei Er -
werbs tä ti ge ver sor gen acht Nicht er werbs tä ti ge. Heu te sind es vier zu sechs. Wer Ar -
beits lo sen geld oder So zial hil fe er hält, ist Dis kri mi nie rung und Recht fer ti gungs druck 
aus ge setzt. Um dem zu ent ge hen, meiden diese Menschen das öffentliche Leben und
geraten so in die Isolation.

Raum und Zeit sind un end lich. Weil das so ist, kann es auch kein Ende der Ar beit
ge ben. Er werbs ar beit nimmt zu. Aber sie wird zur knap pen Ware und Voll be schäf ti -
gung gar zur Ra ri tät. Der So zial wis sen schaft ler Ul rich Beck schreibt: „Ich be haup te
nicht das Ende der Er werbs tä tig keit, son dern das Ende der Voll be schäf ti gungs ge sell -
schaft“ (Beck 2000:8). Das auf Fes tan stel lung be ru hen de Ar beits mo dell ero diert. Es
herrscht kein Man gel an Auf ga ben, wohl aber an be zahl ba rer Er werbs ar beit. Um
2030 he rum wer den wohl nur noch 30 bis 40 Pro zent der Er werbs tä ti gen ei nen Stan -
dard job mit den Pri vi le gien Ge halt, Ur laub, ge re gel te Ar beits zeit, So zial ver si che -
rung plus ar beits- recht li chem Schutz, haben. Ein Drittel davon sind Staatsdiener.

Be son ders schlimm ist die Si tua ti on in den öst li chen Bun des län dern. Mit der Wie -
der ver ei ni gung gin gen hier vier von zehn Jobs ver lo ren. Die Zahl der Er werbs tä ti gen
wird sich in den nächs ten Jahr zehn ten mehr als hal bie ren. Nur noch 19 Pro zent der
so zial ver si che rungs pflich ti gen Jobs ent fal len auf die neu en Bun des län der. In al len
Pro gno sen der Ar beits markt for scher kann man sinn ge mäß nachlesen: Im Osten geht
die Sonne unter.
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